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Einladung

Wir laden Sie ein, Ihre Ideen und Wünsche 

für ein lebenswertes Gerolzhofen beim 
MitMach-Pavillon einzubringen!

Kommen Sie ins Gespräch mit dem  
Bürgermeister, Vertretern des Stadtrates, 
dem Altstadtmanager oder den Planer- 
innen und erfahren Sie mehr über die städ-
tebauliche Entwicklung in der Altstadt.

Beim  FRÜHLINGSFEST

am  29. MÄRZ 2026

 11.00 - 17.00 UHR 

Pavillon vor der  

 MARKTSTRASSE 6

Welche Angebote  

wünschen sich Jung 

und Alt?

Wie kann Gerolzhofen auch in 

Zukunft als Wohnort  

attraktiv bleiben?

Wo besteht in  

Gerolzhofen  

Verbesserungsbedarf?

EINLADUNG ZUM 

MITMACH-PAVILLON

Perleth  +  
Par tner

Architekten  

Ingen ieure

Stadtplaner

Diese Beteiligung ǖndet im Rahmen der Erarbeitung des  
Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) 
für Gerolzhofen statt.

Dieses Projekt wird im Bund-Länder-Städtebauförde-
rungsprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ gefördert.

Der Frühling macht sich auch am Hörnauer See in Gerolzhofen bemerkbar. Im knalligen Grün spiegelt sich die Baumgruppe im Wasser. Foto: Waldemar Wiederer

Grüne Insel im Hörnauer See

Anstoßen mit einem Jubiläums-Prosecco
Mit Ehrungen, Festreden und vielen Erinnerungen feierte der Anglerverein Dingolshausen sein 50-jähriges Bestehen.

Von Annika Heigl

Dingolshausen Mit einem festlichen
Kommersabend hat der Anglerver-
ein sein 50-jähriges Bestehen ge-
feiert. Der Veranstaltungssaal
„Freiraum“ präsentierte sich dafür
stilvoll eingedeckt und bot den
passenden Rahmen für einen
Abend voller Rückblicke, Ehrun-
gen und geselliger Begegnungen.

Eigens zu diesem besonderen
Anlass hatten die Angler sogar ei-
nen eigenen Jubiläums-Prosecco
abfüllen lassen. Mit viel Liebe zum
Detail wurden zudem individuelle
Brotzeitbrettchen gestaltet: kleine
Erinnerungsstücke an ein großes
Jubiläum.

Vorsitzender André Berger zeig-
te sich erfreut über die große Reso-
nanz. Unter den Ehrengästen be-
fanden sich Landrat Florian Töp-
per, der Präsident des unterfränki-
schen Fischereiverbandes, Ulli

Stein, Michael Kolahsa von der Fi-
schereifachberatung Bezirk Unter-
franken sowie Bürgermeisterin Ni-
cole Weisenseel-Brendler. Auch
Gemeinderäte und Vertreter örtli-
cher Vereine waren gekommen,

um dem Anglerverein zu seinem
runden Geburtstag zu gratulieren.

In mehreren Festreden wurde
die Bedeutung der Anglervereine
hervorgehoben – nicht nur für das
Vereinsleben, sondern auch für

den Umwelt- und Klimaschutz. Be-
sonders Landrat Töpper und Ver-
bandspräsident Stein betonten,
wie wichtig das Engagement der
Anglerinnen und Angler für den
Erhalt der Gewässer und ihrer
Ökosysteme sei.

Dabei ging es auch um aktuelle
Herausforderungen wie Fischrei-
her und andere Prädatoren sowie
um Schäden durch Biber und Kor-
morane, mit denen sich viele Verei-
ne zunehmend auseinandersetzen
müssen.

Auch die örtlichen Vereine
überbrachten ihre Glückwünsche
und würdigten die Arbeit der Ang-
lergemeinschaft. Einen besonde-
ren Höhepunkt des Abends bildete
die lebendige und mit viel Humor
vorgetragene Rede von Vorsitzen-
dem Berger zur Vereinschronik.
Darin erinnerte er an die Grün-
dungsgeschichte und an das Enga-
gement der Mitglieder, die den
Verein über Jahrzehnte geprägt ha-

ben. Besonders anschaulich schil-
derte er, wie einst zwei Vereine zu-
sammengeführt wurden – eine
Entwicklung, die er mit einem Au-
genzwinkern kommentierte.

Zwei Gründungsmitglieder
feierten mit

Von den damaligen Gründungs-
mitgliedern leben heute noch drei.
Zwei von ihnen waren an diesem
Abend anwesend: Willi Finster
und Rainer Linder. Beide wurden
für ihre 50-jährige Treue zum Ang-
lerverein besonders geehrt und er-
hielten großen Applaus.

Nach dem offiziellen Teil klang
der Jubiläumsabend in gemütli-
cher Runde aus. Bei angeregten Ge-
sprächen, gut fränkischer Brotzeit
und dem Jubiläums-Prosecco wur-
de noch lange gemeinsam auf fünf
Jahrzehnte Vereinsgeschichte an-
gestoßen – und auf viele weitere
Jahre lebendiger Vereinsarbeit am
Wasser.

Vorstände und Ehrengäste versammeln sich zum gemeinsamen Gruppenfoto
im Rahmen der Ehrung verdienter Mitglieder. In feierlicher Atmosphäre wur-
den langjährige Engagements und besondere Verdienste für den Anglerver-
ein gewürdigt. Foto: Annika Heigl

Rat stimmt 13-Millionen-Euro-Haushalt zu
VG-Kämmerer René Borchardt hofft nun auf eine Genehmigung seitens

des Landratsamtes Schweinfurt für das opulente Zahlenwerk der Marktgemeinde.

Von Guido Chuleck

Oberschwarzach Diesen Haushalt der
Marktgemeinde dürfte VG-Käm-
merer René Borchardt vermutlich
mit einem Stoßgebet beim Land-
ratsamt Schweinfurt einreichen:
„Bitte genehmigen Sie den Haus-
halt 2026“. Denn in seinem 13-Mil-
lionen-Werk von Oberschwarzach
stecken 2,5 Millionen Euro als Kre-
ditaufnahme und zudem eine Ver-
pflichtungsermächtigung im Ver-
mögenshaushalt von 3,5 Millionen
Euro. Und jeder dieser Posten al-
lein ist schon genehmigungs-
pflichtig.

Die Hoffnung auf Genehmi-
gung teilte auch der Gemeinderat,
der ohne großartige Debatte dem
in einer nicht öffentlichen Sitzung
vorbesprochenen Haushalt einhel-
lig zustimmte. In Zahlen ausge-
drückt umfasst der Haushalt 13,2
Millionen Euro, aufgeteilt in 3,7
Millionen Euro im Verwaltungs-
und 9,5 Millionen Euro im Vermö-
genshaushalt.

Größte Einnahmen im Verwal-
tungshaushalt sind der Anteil an
der Einkommenssteuer (969.100

Euro) und die Schlüsselzuweisun-
gen in Höhe von 760.000 Euro. Die
Gewerbesteuer beträgt 265.000
Euro, der Betriebskostenzuschuss
für den Kindergarten 268.000
Euro.

Dem stehen allein an den beiden
Umlagen fast eine Million Euro an
Ausgaben gegenüber: 738.286

Euro Kreisumlage, 256.500 an die
VG. Das Personal kostet 527.200
Euro, fast 73.000 mehr als im vori-
gen Jahr. „Die Erhöhung liegt auch
daran, dass sich die Gemeinde nun
einen hauptamtlichen Bürger-
meister leistet“, so Borchardt. Wei-
tere 433.600 Euro kosten die Zu-
schüsse für den Kindergarten und

die Übungsleiter der Vereine. Im-
merhin kann die Gemeinde
565.000 Euro vom Vermögens- in
den Verwaltungshaushalt zufüh-
ren. Im umfangreichen Vermö-
genshaushalt steckt allein die Sa-
nierung des Schlosses und der
Neubau des Kindergartens (jeweils
drei Millionen Euro, beides wird

stark gefördert), der Umbau der
Schule (730.000 Euro, Förderung:
208.000 Euro) und der Grunder-
werb für das neue Baugebiet „Am
Roten Berg III“ (680.000 Euro).
„Und das ist nur der Grunderwerb,
da sind noch keine Erschließungs-
kosten drin“, so der Kämmerer, „da
kommen noch Millionenbeträge,
die über die Grundstücksverkäufe
auch hoffentlich wieder reinkom-
men“.

Pro-Kopf-Verschuldung
steigt erheblich

In Punkto Schuldendienst sprengt
die Pro-Kopf-Verschuldung der
1450-Einwohner-Gemeinde den
Landesschnitt (740 Euro): von
1.807 Euro im Jahr 2026 steigt sie
auf 3.333 Euro (2027).

Um den Haushalt zu konsolidie-
ren, „wird das Landratsamt unter
anderem die Erhöhung der Fried-
hofsgebühren anmahnen“, vermu-
tet Borchardt. Wobei es sich hier
um Einnahmen von 20.000 Euro
handelt bei einem 13-Millionen-
Euro-Haushalt. Um hier kostende-
ckend zu arbeiten, müssten die Ge-
bühren laut dem Kämmerer ver-
dreifacht werden.

Der Umbau der Grundschule in Oberschwarzach zählt zu den größten Investitionen im neuen Haushalt der Marktge-
meinde. Foto: Stefan Pfister (Archivfoto)

„Callheinz“
erweitert
Angebot
Zwei neue

Haltepunkte am
Steigerwald-Zentrum
Oberschwarzach Der Mobilitätsser-
vice „callheinz“ der Landkreise
Schweinfurt und Kitzingen erwei-
tert sein Angebot: Ab sofort ist das
Steigerwald-Zentrum in Handthal
direkt über den flexiblen ÖPNV
auf Abruf erreichbar. Diese und
weitere Informationen stammen
aus einer Pressemitteilung des
Trägervereins Steigerwald-Zen-
trum-Nachhaltigkeit erleben.

Zwei neue Haltepunkte wurden
eingerichtet: Der „Parkplatz Stei-
gerwald-Zentrum“ am Ortsein-
gang von Handthal ermöglicht Be-
sucherinnen und Besuchern einen
rund 400 Meter langen Fußweg
zum Zentrum.

Direkt am
Walderlebniszentrum

Der zweite Haltepunkt „Steiger-
wald-Zentrum“ befindet sich di-
rekt am Walderlebniszentrum und
bietet einen barrierefreien Zugang
für Gäste mit Bewegungsein-
schränkungen, Rollstuhl, Rollator
oder Kinderwagen.

Fahrten mit „callheinz“ können
bis zu 31 Tage im Voraus gebucht
werden, spontane Fahrten sind mit
etwa 30 Minuten Vorlaufzeit mög-
lich.

Über die App kann die
Fahrt gebucht werden

Die Buchung erfolgt über die kos-
tenlose App, die Website
www.callheinz.de oder die kosten-
freie Hotline Tel.: (0800) 4560011.
Es gelten die regulären ÖPNV-Ta-
rife, das Deutschlandticket wird
anerkannt.

Die Bezahlung ist digital über
die App oder bar im Fahrzeug
möglich. (skr)

Einladung zum
MitMach-Pavillon

Im Rahmen des
Frühlingsfestes

Gerolzhofen Im Rahmen des Früh-
lingsfestes in der Gerolzhöfer Alt-
stadt lädt die Stadt Gerolzhofen
am Sonntag, 29. März, erstmals
zum MitMach-Pavillon ein. Diese
und folgende Informationen stam-
men aus einer Pressemitteilung
der Stadt.

Von 11 bis 17 Uhr können Bürger
und Bürgerinnen in der Marktstra-
ße vor Hausnummer 6 unkompli-
ziert Ideen, Wünsche und Anre-
gungen für die Zukunft der Stadt
einbringen – im Gespräch, im Vor-
beigehen oder kreativ mit Stift und
Papier. Ziel ist es, Hinweise zu
sammeln, wie Gerolzhofen als le-
benswerte Stadt für alle Generatio-
nen weiterentwickelt werden kann
und welche Verbesserungen insbe-
sondere in der Altstadt gewünscht
werden.

Ein Zukunftsfahrplan
Die Aktion ist Teil der Erarbeitung
eines Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzepts (ISEK), das
gemeinsam mit dem Büro Perleth
+ Partner | Architekten und Inge-
nieure erstellt wird.

Dieses Konzept soll als Zu-
kunftsfahrplan dienen, um die Le-
bens- und Aufenthaltsqualität in
Gerolzhofen langfristig zu stei-
gern.

Im MitMach-Pavillon erwarten
die Besucherinnen und Besucher
verschiedene Mitmach-Stationen,
von kurzen Fragen und Abstim-
mungen bis zu kreativen Angebo-
ten.

Wer am 29. März nicht teilneh-
men kann, hat im Anschluss die
Möglichkeit, sich online zu beteili-
gen. Weitere Infos dazu werden auf
der Homepage der Stadt Gerolzho-
fen veröffentlicht. (skr)
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Artikel zum MitMach-Pavillon 

im Schweinfurter Tagblatt am 
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benswerte Stadt für alle Generatio-
nen weiterentwickelt werden kann
und welche Verbesserungen insbe-
sondere in der Altstadt gewünscht
werden.

Ein Zukunftsfahrplan
Die Aktion ist Teil der Erarbeitung
eines Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzepts (ISEK), das
gemeinsam mit dem Büro Perleth
+ Partner | Architekten und Inge-
nieure erstellt wird.

Dieses Konzept soll als Zu-
kunftsfahrplan dienen, um die Le-
bens- und Aufenthaltsqualität in
Gerolzhofen langfristig zu stei-
gern.

Im MitMach-Pavillon erwarten
die Besucherinnen und Besucher
verschiedene Mitmach-Stationen,
von kurzen Fragen und Abstim-
mungen bis zu kreativen Angebo-
ten.

Wer am 29. März nicht teilneh-
men kann, hat im Anschluss die
Möglichkeit, sich online zu beteili-
gen. Weitere Infos dazu werden auf
der Homepage der Stadt Gerolzho-
fen veröffentlicht. (skr)
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Der Frühling macht sich auch am Hörnauer See in Gerolzhofen bemerkbar. Im knalligen Grün spiegelt sich die Baumgruppe im Wasser. Foto: Waldemar Wiederer

Grüne Insel im Hörnauer See

Anstoßen mit einem Jubiläums-Prosecco
Mit Ehrungen, Festreden und vielen Erinnerungen feierte der Anglerverein Dingolshausen sein 50-jähriges Bestehen.

Von Annika Heigl

Dingolshausen Mit einem festlichen
Kommersabend hat der Anglerver-
ein sein 50-jähriges Bestehen ge-
feiert. Der Veranstaltungssaal
„Freiraum“ präsentierte sich dafür
stilvoll eingedeckt und bot den
passenden Rahmen für einen
Abend voller Rückblicke, Ehrun-
gen und geselliger Begegnungen.

Eigens zu diesem besonderen
Anlass hatten die Angler sogar ei-
nen eigenen Jubiläums-Prosecco
abfüllen lassen. Mit viel Liebe zum
Detail wurden zudem individuelle
Brotzeitbrettchen gestaltet: kleine
Erinnerungsstücke an ein großes
Jubiläum.

Vorsitzender André Berger zeig-
te sich erfreut über die große Reso-
nanz. Unter den Ehrengästen be-
fanden sich Landrat Florian Töp-
per, der Präsident des unterfränki-
schen Fischereiverbandes, Ulli

Stein, Michael Kolahsa von der Fi-
schereifachberatung Bezirk Unter-
franken sowie Bürgermeisterin Ni-
cole Weisenseel-Brendler. Auch
Gemeinderäte und Vertreter örtli-
cher Vereine waren gekommen,

um dem Anglerverein zu seinem
runden Geburtstag zu gratulieren.

In mehreren Festreden wurde
die Bedeutung der Anglervereine
hervorgehoben – nicht nur für das
Vereinsleben, sondern auch für

den Umwelt- und Klimaschutz. Be-
sonders Landrat Töpper und Ver-
bandspräsident Stein betonten,
wie wichtig das Engagement der
Anglerinnen und Angler für den
Erhalt der Gewässer und ihrer
Ökosysteme sei.

Dabei ging es auch um aktuelle
Herausforderungen wie Fischrei-
her und andere Prädatoren sowie
um Schäden durch Biber und Kor-
morane, mit denen sich viele Verei-
ne zunehmend auseinandersetzen
müssen.

Auch die örtlichen Vereine
überbrachten ihre Glückwünsche
und würdigten die Arbeit der Ang-
lergemeinschaft. Einen besonde-
ren Höhepunkt des Abends bildete
die lebendige und mit viel Humor
vorgetragene Rede von Vorsitzen-
dem Berger zur Vereinschronik.
Darin erinnerte er an die Grün-
dungsgeschichte und an das Enga-
gement der Mitglieder, die den
Verein über Jahrzehnte geprägt ha-

ben. Besonders anschaulich schil-
derte er, wie einst zwei Vereine zu-
sammengeführt wurden – eine
Entwicklung, die er mit einem Au-
genzwinkern kommentierte.

Zwei Gründungsmitglieder
feierten mit

Von den damaligen Gründungs-
mitgliedern leben heute noch drei.
Zwei von ihnen waren an diesem
Abend anwesend: Willi Finster
und Rainer Linder. Beide wurden
für ihre 50-jährige Treue zum Ang-
lerverein besonders geehrt und er-
hielten großen Applaus.

Nach dem offiziellen Teil klang
der Jubiläumsabend in gemütli-
cher Runde aus. Bei angeregten Ge-
sprächen, gut fränkischer Brotzeit
und dem Jubiläums-Prosecco wur-
de noch lange gemeinsam auf fünf
Jahrzehnte Vereinsgeschichte an-
gestoßen – und auf viele weitere
Jahre lebendiger Vereinsarbeit am
Wasser.

Vorstände und Ehrengäste versammeln sich zum gemeinsamen Gruppenfoto
im Rahmen der Ehrung verdienter Mitglieder. In feierlicher Atmosphäre wur-
den langjährige Engagements und besondere Verdienste für den Anglerver-
ein gewürdigt. Foto: Annika Heigl

Rat stimmt 13-Millionen-Euro-Haushalt zu
VG-Kämmerer René Borchardt hofft nun auf eine Genehmigung seitens

des Landratsamtes Schweinfurt für das opulente Zahlenwerk der Marktgemeinde.

Von Guido Chuleck

Oberschwarzach Diesen Haushalt der
Marktgemeinde dürfte VG-Käm-
merer René Borchardt vermutlich
mit einem Stoßgebet beim Land-
ratsamt Schweinfurt einreichen:
„Bitte genehmigen Sie den Haus-
halt 2026“. Denn in seinem 13-Mil-
lionen-Werk von Oberschwarzach
stecken 2,5 Millionen Euro als Kre-
ditaufnahme und zudem eine Ver-
pflichtungsermächtigung im Ver-
mögenshaushalt von 3,5 Millionen
Euro. Und jeder dieser Posten al-
lein ist schon genehmigungs-
pflichtig.

Die Hoffnung auf Genehmi-
gung teilte auch der Gemeinderat,
der ohne großartige Debatte dem
in einer nicht öffentlichen Sitzung
vorbesprochenen Haushalt einhel-
lig zustimmte. In Zahlen ausge-
drückt umfasst der Haushalt 13,2
Millionen Euro, aufgeteilt in 3,7
Millionen Euro im Verwaltungs-
und 9,5 Millionen Euro im Vermö-
genshaushalt.

Größte Einnahmen im Verwal-
tungshaushalt sind der Anteil an
der Einkommenssteuer (969.100

Euro) und die Schlüsselzuweisun-
gen in Höhe von 760.000 Euro. Die
Gewerbesteuer beträgt 265.000
Euro, der Betriebskostenzuschuss
für den Kindergarten 268.000
Euro.

Dem stehen allein an den beiden
Umlagen fast eine Million Euro an
Ausgaben gegenüber: 738.286

Euro Kreisumlage, 256.500 an die
VG. Das Personal kostet 527.200
Euro, fast 73.000 mehr als im vori-
gen Jahr. „Die Erhöhung liegt auch
daran, dass sich die Gemeinde nun
einen hauptamtlichen Bürger-
meister leistet“, so Borchardt. Wei-
tere 433.600 Euro kosten die Zu-
schüsse für den Kindergarten und

die Übungsleiter der Vereine. Im-
merhin kann die Gemeinde
565.000 Euro vom Vermögens- in
den Verwaltungshaushalt zufüh-
ren. Im umfangreichen Vermö-
genshaushalt steckt allein die Sa-
nierung des Schlosses und der
Neubau des Kindergartens (jeweils
drei Millionen Euro, beides wird

stark gefördert), der Umbau der
Schule (730.000 Euro, Förderung:
208.000 Euro) und der Grunder-
werb für das neue Baugebiet „Am
Roten Berg III“ (680.000 Euro).
„Und das ist nur der Grunderwerb,
da sind noch keine Erschließungs-
kosten drin“, so der Kämmerer, „da
kommen noch Millionenbeträge,
die über die Grundstücksverkäufe
auch hoffentlich wieder reinkom-
men“.

Pro-Kopf-Verschuldung
steigt erheblich

In Punkto Schuldendienst sprengt
die Pro-Kopf-Verschuldung der
1450-Einwohner-Gemeinde den
Landesschnitt (740 Euro): von
1.807 Euro im Jahr 2026 steigt sie
auf 3.333 Euro (2027).

Um den Haushalt zu konsolidie-
ren, „wird das Landratsamt unter
anderem die Erhöhung der Fried-
hofsgebühren anmahnen“, vermu-
tet Borchardt. Wobei es sich hier
um Einnahmen von 20.000 Euro
handelt bei einem 13-Millionen-
Euro-Haushalt. Um hier kostende-
ckend zu arbeiten, müssten die Ge-
bühren laut dem Kämmerer ver-
dreifacht werden.

Der Umbau der Grundschule in Oberschwarzach zählt zu den größten Investitionen im neuen Haushalt der Marktge-
meinde. Foto: Stefan Pfister (Archivfoto)

„Callheinz“
erweitert
Angebot
Zwei neue

Haltepunkte am
Steigerwald-Zentrum
Oberschwarzach Der Mobilitätsser-
vice „callheinz“ der Landkreise
Schweinfurt und Kitzingen erwei-
tert sein Angebot: Ab sofort ist das
Steigerwald-Zentrum in Handthal
direkt über den flexiblen ÖPNV
auf Abruf erreichbar. Diese und
weitere Informationen stammen
aus einer Pressemitteilung des
Trägervereins Steigerwald-Zen-
trum-Nachhaltigkeit erleben.

Zwei neue Haltepunkte wurden
eingerichtet: Der „Parkplatz Stei-
gerwald-Zentrum“ am Ortsein-
gang von Handthal ermöglicht Be-
sucherinnen und Besuchern einen
rund 400 Meter langen Fußweg
zum Zentrum.

Direkt am
Walderlebniszentrum

Der zweite Haltepunkt „Steiger-
wald-Zentrum“ befindet sich di-
rekt am Walderlebniszentrum und
bietet einen barrierefreien Zugang
für Gäste mit Bewegungsein-
schränkungen, Rollstuhl, Rollator
oder Kinderwagen.

Fahrten mit „callheinz“ können
bis zu 31 Tage im Voraus gebucht
werden, spontane Fahrten sind mit
etwa 30 Minuten Vorlaufzeit mög-
lich.

Über die App kann die
Fahrt gebucht werden

Die Buchung erfolgt über die kos-
tenlose App, die Website
www.callheinz.de oder die kosten-
freie Hotline Tel.: (0800) 4560011.
Es gelten die regulären ÖPNV-Ta-
rife, das Deutschlandticket wird
anerkannt.

Die Bezahlung ist digital über
die App oder bar im Fahrzeug
möglich. (skr)

Einladung zum
MitMach-Pavillon

Im Rahmen des
Frühlingsfestes

Gerolzhofen Im Rahmen des Früh-
lingsfestes in der Gerolzhöfer Alt-
stadt lädt die Stadt Gerolzhofen
am Sonntag, 29. März, erstmals
zum MitMach-Pavillon ein. Diese
und folgende Informationen stam-
men aus einer Pressemitteilung
der Stadt.

Von 11 bis 17 Uhr können Bürger
und Bürgerinnen in der Marktstra-
ße vor Hausnummer 6 unkompli-
ziert Ideen, Wünsche und Anre-
gungen für die Zukunft der Stadt
einbringen – im Gespräch, im Vor-
beigehen oder kreativ mit Stift und
Papier. Ziel ist es, Hinweise zu
sammeln, wie Gerolzhofen als le-
benswerte Stadt für alle Generatio-
nen weiterentwickelt werden kann
und welche Verbesserungen insbe-
sondere in der Altstadt gewünscht
werden.

Ein Zukunftsfahrplan
Die Aktion ist Teil der Erarbeitung
eines Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzepts (ISEK), das
gemeinsam mit dem Büro Perleth
+ Partner | Architekten und Inge-
nieure erstellt wird.

Dieses Konzept soll als Zu-
kunftsfahrplan dienen, um die Le-
bens- und Aufenthaltsqualität in
Gerolzhofen langfristig zu stei-
gern.

Im MitMach-Pavillon erwarten
die Besucherinnen und Besucher
verschiedene Mitmach-Stationen,
von kurzen Fragen und Abstim-
mungen bis zu kreativen Angebo-
ten.

Wer am 29. März nicht teilneh-
men kann, hat im Anschluss die
Möglichkeit, sich online zu beteili-
gen. Weitere Infos dazu werden auf
der Homepage der Stadt Gerolzho-
fen veröffentlicht. (skr)
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Die Stadt Gerolzhofen steht vor der Aufgabe das Integrierte Handlungskonzept 
(IHEK) von 2009 zu evaluieren und basierend auf den Ergebnissen ein neues 
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) zu erstellen. Dieses 
soll eine Förderkulisse der Städtebauförderung für weitere 15 Jahre ermögli-
chen. 

Im Rahmen dessen bot die Stadt gemeinsam mit dem Büro Perleth + Partner 
Architekten und Ingenieure PartG mbB einen MitMach-Pavillon auf dem Früh-
lingsfest am 29.03.2026 in der Gerolzhöfer Altstadt an.
Sowohl Bürgerinnen und Bürger der Stadt als auch Gäste des Frühlingsfestes 
nahmen dieses Angebot wahr und teilten Ihre Ideen und Wünsche für die Stadt-
entwicklung mit. 

Der MitMach-Pavillon bot drei Stationen: 

1. Postkarte an Gerolzhofen
2. Priorisierung ausstehender Maßnahmen
3. Ideen und Anregungen für Gerolzhofen als ...

... grüne Stadt

... attraktiver Wohn- und Lebensraum

... lebendige Stadt für alle Generationen

... beliebter Ort für Handel, Gastronomie und Tourismus

Einführung

Postkarte an Gerolzhofen

Die erste Station zur Erstellung einer "Postkarte an Gerolzhofen" wurde kaum 
genutzt. Teilnehmende hatten die Möglichkeit in Form von einem Text oder 
einer Zeichnung eine "emotionale Karte" von Gerolzhofen zu erstellen.
Eine Postkarte mit dem Inhalt: Waldkindergarten, Geschäfte, Bücherei wurde in 
den vorgesehenen Kasten geworfen.

Schreibe oder zeichne …

• ... was verbindest du positiv 
wie negativ mit Gerolzhofen?

• ... nenne deinen Lieblingsort 
in Gerolzhofen und  
beschreibe warum.

• ... einen Ort in der Stadt, an 
dem du dich unwohl fühlst.  
Beschreibe, was dich dort 
stört.

Mein Blick auf 

Gerolzhofen
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Priorisierung ausstehender Projekte

Ausstehende Projekte des IHEK sowie im Planungsprozess benannte neue 
Projekte konnten von den Teilnehmenden mittels Punkte priorisiert werden.

Anmerkung: Es stellt sich heraus, 

dass die Formulierung des ersten 

Projektes nicht eindeutig gewählt 

wurde, sodass den Teilnehmenden 

der Umfang der Maßnahme nicht 

klar war. Dies hatte zur Folge, dass 

keine Punkte geklebt wurden.
0

11

17

37

17

23

38

25

8

21

Die Auswertung zeigt, dass den Teilnehmenden insbesondere die Sicherheit 
für Fußgänger (Überquerung) und Barrierefreiheit sowie Nutzungskonzepte 
für Leerstände; Einkaufen in der Altstadt am wichtigsten sind. 

Weitere priorisierte Projekte sind die Aufwertung von öffentlichen Grünräumen
wie Botanischer Garten und Stadtmauer, Straßensanierungen inkl. Begrünung
(Rügshöfer Straße, Spitalstraße, Grabenstraße, Schuhstraße etc.) sowie die 
Erweiterung des Wohnungsangebotes in der Altstadt.
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Ideen, Wünsche und Anregungen für Gerolzhofen als ... 

... grüne Stadt

Natur und Begrünung
	▪ Storchennest auf dem alten Brauhaus
	▪ Einsatz für einen Nationalpark Steigerwald	 1 P.

	▪ Platanen enthalten Stoffe, die Haut- und Lungenverletzungen hervorrufen, 
drum weg damit! 

	▪ Platanen erhalten! Spart Kosten und Diskussionen
	▪ Keine leeren Versprechungen: Stichwort VerpǗanzung Platanen	 1 P.

Öffentliche Grünflächen
	▪ Mehr GrünǗächen	 4 P.

	▪ Mehr Bäume und PǗanzen in der Innenstadt	 1 P.

	▪ Stadtgarten / Gemeinschaftsgarten an der VG	 6 P.

	▪ Erhalt des VG-Gartens	 5 P.

	▪ Anständige Begrünung Innenstadt	 2 P.

Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein -

Ergänzen Sie Ihre Ideen, Wünsche 

und Anregungen für die zukünftige 

Entwicklung von Gerolzhofen.

Schreiben Sie direkt auf das Plakat 

oder nutzen Sie die bereitgelegten 

Kärtchen!

Um Zustimmung zu einem bereits 

geschriebenen Ideen auszudrücken, 

konnten Punkte auf die jeweiligen 

Karten geklebt werden. Diese Aus-

sagen sind in der Auswertung grün 

geschrieben.
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... attraktiver Wohn- und Lebensraum
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Stadtbild
	▪ Sanierung Stadtmauer	 1 P.

	▪ Straßensanierung Bräugäßchen

Versorgung
	▪ Fachärzte Praxiszugänge barrierefrei gestalten, z.B. MVZ
	▪ Fachärzte z.B. Urologie, Haut etc.	 3 P.

	▪ Fachärzte (z.B. Kinder- und Augenarzt) sichern	 3 P.

	▪ Sportgeschäft in Geo	 1 P.

	▪ Freies W-LAN in der Innenstadt	 1 P.

Wohnungsangebot
	▪ Eigentumswohnungen für Wohnen im Alter (barrierefrei)
	▪ Bezahlbare Wohnungen (auch für Singles) in Geo

Sicherheit
	▪ Beleuchtung der gesamten Allee für Fußgänger bei Dunkelheit	 2 P.

	▪ Überquerung am Friedhof und in der Nördlichen Allee	 3 P.

	▪ Überquerung Parkplatz Nördliche Allee in die Allee	 2 P.

Verkehr
	▪ 10-Minuten-Stadt Gerolzhofen	 1 P.

	▪ Fahrradweg Richtung Frankenwinheim: Befestigung am Bach entlang ver-
bessern

	▪ Sicherer Radweg nach Rügshofen	 1 P.

	▪ Schließfächer für Fahrradfahrer
	▪ Motorradstellplätze, Fahrradstellplätze
	▪ Stellplätze für Rad+Anhänger/Lastenrad
	▪ Fahrradständer für breite Reifen

	▪ Fußgängerübergänge am Einkaufspark an Frankenwinheimer Str.  	 3 P.

	▪ Fußgängerweg beim Busbahnhof
	▪ Querungshilfe an der Kolpingstraße zum Busbahnhof
	▪ Zugang zur Bushaltestelle Nördliche Allee barrierefrei gestalten
	▪ Gehweg Marktstraße keine Überfahrung -> Blumenkübel 
	▪ Sicherheit für Fußgänger zu den Geschäften Post/Netto/Edeka - Dringend: 

Ordentlicher Weg/Übergang für Fußgänger, Rollatoren/Rollstühle

	▪ Parkhaus "am Loch"	 1 P.

	▪ Parkraumbewirtschaft Innenstadt (innerer Ring) (siehe Bild links)
	▪ Negatives Parken beim neuen Dönerladen	 1 P.

	▪ Parkausweis für Anwohner in der Altstadt
	▪ Parkleitsystem

	▪ Weiße-Turm-Straße soll Einbahnstraße werden
	▪ Autofreier Marktplatz (nur Lieferverkehr und Behindertenstellplätze) 	 5 P.

	▪ Einbahnstraßen in der Innenstadt	 2 P.

	▪ Geschwindigkeit an den Ortseingängen reduzieren	 1 P.

	▪ Kreisverkehr an Kreuzung Kolpingstraße/Bahnhofstraße
	▪ Sanierung Berliner Straße und dortiges Parkverbot von großen Anhängern

siehe nächste Seite
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Diese Doppelseite zeigt einen Ausschnitt aus einem Konzeptvorschlag einer 

Bürgerin für die "10-Minuten- Stadt Gerolzhofen"
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... beliebter Ort für Handel, Gastronomie und Tourismus
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Leerstandsnutzung
	▪ Wohnen in der Innenstadt schafft auch Leben in der Innenstadt
	▪ Baulücken (Bauplätze im Neubaugebiet) schließen
	▪ Für offene Gruppen gibt es keine Räumlichkeiten; Kirche/Stadt sind teuer 

und unǗexibel	 1 P.

	▪ Leerstände als Kunstgalerien (evtl. temporär) nutzen

Einkaufsmöglichkeiten
	▪ Mehr Einkaufsmöglichkeiten in der Innenstadt! (Ohne Auto)	 1 P.

	▪ Bahnanbindung (Bahnhof!)
	▪ Markt mit regionalen Produkten
	▪ Rewe alt steht schon lange leer - hat sich erledigt, Dittmeier

Touristische Angebote
	▪ Fehlende Gastronomie und Lokale am Abend	 4 P.

	▪ Fehlende Cafés und Biergarten
	▪ Restaurants, Hotel, Cafés am Marktplatz	 2 P.

	▪ Außengastronomie am Marktplatz erweitern
	▪ Es fehlt eine App-Homepage für Angebote von Handel, Vereinen und Stadt

Aufenthaltsflächen im öffentlichen Raum
	▪ Ein guter Spielplatz ähnlich zu dem in Oberschwarzach fehlt	 1 P.

	▪ Generationenspielplatz
	▪ Spielplatz für Erwachsene(-Spielkinder) neben Kinderspielplatz

	▪ Marktplatz: Sitzgelegenheiten mit Tisch für freie Verköstigung
	▪ Mehr Sitzgelegenheiten in Geo -> Bänke
	▪ Autofreier Marktplatz (nur Lieferverkehr und Behindertenparkplätze) 	 1 P.
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... lebendige Stadt für alle Generationen
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Freizeit
	▪ Kommunikation und Vernetzung der Einwohner und Einwohnerinnen 	 1 P.

	▪ Vernetzung der Seniorenprojekte
	▪ Multifunktionale Gebäude + Kiga + Mobile Wohnung + Seniorentreff + PǗe-

geambulanz + Kneipe + Spielen + Kinderpark + VHS
	▪ Synergien nutzen: gemeinsame Räumlichkeiten für Co-Working, Treffpunkt, 

Kultur, Vereine, "echte Menschen" (in Anlehnung an ehem. Co-Working in der 
Spitalstraße)	 2 P.

	▪ Ein Raum für Vereine - > Gemeinschaftshaus, Ehrenamt unterstützen 	 1 P.

	▪ Calisthenicsgeräte auf Spielplätzen
	▪ Senioren- oder Mehrgenerationenspielplatz
	▪ Mit Fahrradanhänger bleibt man stecken
	▪ Beim Pump-Park den Sand weg! - Ausrutschgefahr

	▪ Hundepark (Hundespielplatz und Hundewaschanlage)	 2 P.

	▪ Kein Hundekot v.a. auf Spielplätzen	 4 P.

	▪ Moderne städtische Webseite	 1 P.

	▪ Barrierefreie Homepage	 3 P.

	▪ Einrichtung der Heimat-Info-App

Kultur
	▪ Stadtgeschichte digital erlebbar machen

Betreuungsangebote für Jung und Alt
	▪ Nachmittagsbetreuung
	▪ Nachmittagsbetreuung in Geo für die Grundschule	 1 P.

	▪ Pausenhof Grabenschule	 1 P.

	▪ Bedarfsgerechter Kiga -> Erweiterung statt Neubau
	▪ Schulsanierung + genügend Betreuungsplätze für Kinder 	 3 P.

	▪ Jugendzentrum zu weit entfernt von Neubaugebieten (zurück in die Stadt)

Auszug aus einem Vorschlag einer 

Bürgerin "Plädoyer für eine bessere 

Kommunikation"
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Berichterstattung
Schweinfurter Tagblatt, 31.03.2026

Dienstag, 31. März 2026 | Nr. 7524 || Lokales

Vom Einkaufsspaß bis zur Stadtentwicklung
Autofreie Innenstadt, verkaufsoffener Sonntag und der Osterhase: Was es auf dem 49. Frühlingsfest in Gerolzhofen zu sehen und erleben gab.

Von Jannika Lechner

Gerolzhofen Mit autofreier Innen-
stadt und verkaufsoffenem Sonn-
tag hat in Gerolzhofen zum 49. Mal
das Frühlingsfest stattgefunden.
Bei warmer Sonne und kaltem
Wind sind die Straßen am Sonntag
nicht nur mit tausenden Besuche-
rinnen und Besuchern gefüllt.

Auch viele Verkaufsstände ha-
ben sich in Gerolzhofen eingefun-
den. Ob Spielzeuge, Klamotten
oder Handwerkliches – rund 70
Händlerinnen und Händler sind
laut Daniel Hausmann vom Büro
für Altstadtmanagement dieses
Jahr auf dem Frühlingsmarkt mit
dabei. Viele von ihnen kämen aus
der näheren Umgebung, aus
Schweinfurt und Kitzingen, doch
auch aus dem Nürnberger Raum
sei heute einer der Händler für das
Fest angereist.

Neu in diesem Jahr ist der Mit-
mach-Pavillon: Bei Stimmabgabe
durch Sticker, einer gemeinsam er-
stellten Mindmap oder mit Post-
karten an die Stadt können die
Bürgerinnen und Bürger von Ge-
rolzhofen ihre Wünsche für die Zu-
kunft ihrer Stadt verfassen.

Info-Stände für die Großen,
der Osterhase für die Kleinen

„Ich hoffe, dass wir viele Meinun-
gen sammeln können, um zu wis-
sen, wo den Bürgern der Schuh
drückt, und das Ganze dann für
unsere Stadtplanungen aufneh-
men können“, so der Zweite Bür-
germeister von Gerolzhofen, Erich
Servatius.

Die Aktion ist im Rahmen der
Fortschreibung des Integrierten
Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts (Isek) in einer Zusam-
menarbeit zwischen dem Pla-
nungsbüro Perleth + Partner und
der Stadt entstanden.

Auf dem Bücherbasar des Rota-
ry-Clubs im Hof der alten Amts-
vogtei wühlen sich derweil Groß
und Klein durch Kisten gebrauch-
ter Bücher. Ob für das eigene Lese-
vergnügen oder um anderen eine
Freude zu machen, viele verlassen
den Basar mit einem Stapel Bücher
im Arm. Und während sich die Er-
wachsenen mit den Verkäuferin-
nen und Verkäufern unterhalten
oder sich an den Informations-
ständen über Umweltschutz infor-
mieren, kommen auch die Kinder
auf ihre Kosten: Beim Basteln, Ka-
russellfahren oder Kinderschmin-
ken entsteht auch bei den Jüngsten
keine Langeweile.

Viele Wünsche für die Zukunft
von Gerolzhofen

Doch nicht nur Erwachsene ver-
kaufen auf dem Flohmarkt alte
Haushaltsgegenstände. Auch die
junge Generation wird schon in
das Geschäft eingeführt und bietet
aussortiertes Spielzeug an Gleich-
altrige an. Dabei geben sie den Äl-

teren teils auch deutliche Konkur-
renz. So zieht ein Mädchen mit ih-
rem selbst gebackenen Kuchen die
Kundschaft weg vom gegenüber-
liegenden Stand mit Konditoren-
Torten, hin zu ihrem eigenen.

Im Trubel und Marktgeschehen
erhält plötzlich ein Fahrradfahrer
besondere Aufmerksamkeit: Denn
er kutschiert in einem Wagen vor

sich den Osterhasen durch die
Straßen. Doch der Osterhase ist
nicht das einzige Maskottchen, das
auf den Straßen zu sehen ist. Auch
die Kampfsportschule verteilt im
Wolfskostüm Flyer und sorgt für
Stimmung auf dem Marktplatz.
„Nicht lachen, sonst beiße ich“,
meint der Wolf und jagt einer
Gruppe Jungen spaßeshalber hin-

terher. Mit der steigenden Mittags-
sonne wird die Innenstadt immer
voller. Und auch die Stellwände im
Mitmach-Pavillon sind mittlerwei-
le gut gefüllt. Die Besucherinnen
und Besucher des Frühlingsfests
nehmen die Aktion gut an und be-
teiligen sich. Vorschläge wie mehr
Fahrradwege, gemeinschaftlich
nutzbare Räumlichkeiten in der

Stadt oder mehr Sicherheit an
Fußgängerüberwegen – viele Ge-
rolzhöferinnen und Gerolzhöfer
wissen genau, was sie sich für die
Zukunft der Stadt wünschen. Wer
den Stand auf dem Fest verpasst
hat, aber dennoch seine Ideen für
die Zukunft von Gerolzhofen mit-
teilen möchte, kann das in einer
Online-Beteiligung machen. Für

die Wünsche von Kindern und Ju-
gendlichen soll es ein eigenes Fo-
rum zum Mitgestalten geben.

Sogar der Osterhase schaute am verkaufsoffenen Sonntag in Gerolzhofen vorbei und begeisterte damit nicht nur die kleinen Gäste.

Sie freuen sich über viele Ideen zur Zukunft Gerolzhofens (von links): Sophia
Willner, Leonie Kuhn, Christiane Wichmann, Günter Iff, Thomas Vizl, Erich Ser-
vatius, Petra Aumüller, Johanna Würffel, Daniel Hausmann.

Wenn die Äpfel dem eigenen Nach-
wuchs selbst am besten schmecken,
dann kann beim Verkauf auf dem
Frühlingsfest nicht viel schiefgehen.

Trotz des kalten Windes, der am Wochenende durch die Straßen der Stadt pfiff, zog auch das 49. Frühlingsfest in Ge-
rolzhofen wieder sehr viele Besucherinnen und Besucher aus den Orten der näheren und weiteren Umgebung der
Stadt an. Fotos: Jannika Lechner

Für die musikalische Unterhaltung
war auf dem Gerolzhöfer Frühlings-
fest gesorgt.

Mehr Bilder finden
Sie, wenn Sie diesen
QR-Code scannen.

https://t1p.de/7jhqx

Praxis
MUDr. M. Banasova
Dr. med. J. Ruppin
Am Hag 33, 97529 Sulzheim,

Telefon (0 93 82)15 98

Vertretung:
Alle anwesenden Ärzte

in Gerolzhofen

Wir machen Urlaub
vom 7. April bis
10. April 2026.

KLASSE! ist ein 
medien pädagogisches
Projekt der Main-Post
für Schulen aller Art.

Kostenfreier Zugang zu den digitalen 
Angeboten der Mediengruppe Main-Post

•  e-Paper
•  mainpost.de mit MP+
•  News-App
•  Für Lehrkräfte,

Schülerinnen und Schüler
•  Online-Anmeldung

durch Lehrkräfte

Anmeldungen das ganze Schuljahr über möglich.

Alles über Medien

Jetzt anmelden unter
klasse.mainpost.de

Historische Titelseite –  
das Geschenk zum Jubiläum

VERSCHENKEN 
SIE ZEIT-
GESCHICHTE!

Der Geist war klar, doch der Körper konnte nicht mehr.

Doris Böhm
geb. Lißok

* 26. 07. 1946 † 26. 03. 2026

In stiller Trauer:
Dein Fränz
Deine Petra
Deine Jutta und Florian mit Franzi, Luisa und Annika
Deine Christian und Jessica
Dein Winfried, Deine Ulrike und Deine Barbara mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag, 2. April 2026,
um 13:15 Uhr auf dem Alten Friedhof in Kitzingen statt.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.
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